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RegierimMkliiriim des Mimik von Popen
Starke Kritik an dem bisherigen Kurs - Kamps um die Erhaltung -er Lebensgrunölagen -es Volkes
Ankün-igung von Notmaßnahmen - Frie-liche Außenpolitik - Neuwahlen M klare Entschei-ung

Berlin. 4. Juli . Die Regierungserklärung des Kabinetts
! »« , Pape « hat folgenden Wortlaut:

In einer der schwersten Stunden der vaterländischen Geschichte
»bernimmt die neue Regierung ihr Amt.

Das deutsche Volk steht in einer seelischen und mate¬
riellen Krise ohne Vorgang. Die Opfer , die von ihm
»erlangt werden , wenn der dornige Weg zur inneren und Lude¬
re« Freiheit mit Aussicht auf Erfolg gegangenen werden soll, find
»«geheuer . Sie können nur ertragen werden, wenn es gelingt,

! die seelischen Voraussetzungen durch eine Zusammenfassung aller
Aufbauwilligen und Staatserhaltenden , kurzum aller nationalen
Kräfte zu finden.

Reichskanzler Dr . BrLning hat az erster den Mut gehabt,
eine klare Bilanz der Lage zu fordern , in die «ns in erster Li¬
nie der Versailler Vertrag und die Auswirkungen der Welt¬
wirtschaftskrise wie auch die Mißwirtschaft der Parla¬
mentsdemokratie gebracht haben . Diese Bilanz » die die
heutige Regierung vorfindet , soll das deutsche Volk kennen: Die
finanziellen Grundlagen des Reiches, Preußens und der Mehr¬
zahl aller anderen Länder und Gemeinden find erschüttert.
Keine der notwendigen grundlegenden Refor¬
men, die Voraussetzung jeder Gesundung — Verwaltungsre¬
form , Finanzreform , Anvassung unseres staatlichen Lebens an
die Armut der Nation — ist über schwache Ansätze himrusge-
kommen . Die Sozialversicherungen stehen vor dem Bankrott . Die
ständig gewachsene Arbeitslosigkeit zehrt trotz allen Arbeitswil¬
lens der besten Kräfte am Marke des deutschen Volkes.

Die Nachkriegsregierungen haben geglaubt , durch einen sich
ständig steigernden Staatssozialismus die materiellen
Sorgen dem Arbeitnehmer wie dem Arbeitgeber in weitem
Matze abnehmen zu können. Sie haben denStaatru einer
Art Wohlfahrtsanstalt zu machen versucht und damit
die moralischen Kräfte der Nation geschwächt . Sie haben ihm
Aufgaben zuerteilt , die er seinem Wesen nach niemals erfüllen
kann. Gerade hierdurch ist die Arbeitslosigkeit noch gesteigert
worden. Der hierauf zwangsläufig folgenden moralischen Zer-
mürbung des deutschen Volkes, verschärft durch den unseligen
» emeinschaftsfeindlichen Klassenkampf und ver¬
gröbert durch den Kulturbolschewismus, der die besten
sittlichen Grundlagen der Nation zu vernichten droht , mutz noch in
letzter Stunde Einhalt geboten werden . Zu tief ist schon in alle
kulturellen Gebiete des öffentlichen Lebens die Zersetzung
atheistisch - marxistischen Denkens eingedrungen,
weil die christlichen Kräfte des Staates zu leicht zu Kompromis¬
sen bereit waren . Die Reinheit des öffentlichen Le¬
bens kann nicht auf dem Wese der Kompromisse um der Parität
willen bewahrt oder wieder hergestellt werden . Es mutz eine
klare Entscheidung darüber fallen, welche Kräfte gewillt find,
das neue Deutschland aus der Grundlage der unveränderlichen
Grundsätze der christlichen Weltanschauung aufbauen zu helfen.

Die Regierung , die in dieser Stunde , erfüllt von ihrer schwe¬
ren Verantwortung vor Gott und der Nation , die Leitung der
Geschicke des Landes übernimmt , ist tief durchdrungen von dem
Bewußtsein der Pflichten ^ die auf ihr liege«. Sie wird nicht
zögern, den Kampf um die Erhaltung der Lebens¬
grandlagen des Volkes, insbesondere auch der werk¬
tätigen Bevölkerung in Stadt und Land unverzüglich aufzuneh-
me».

Damit die Zahlungen der nächsten Tage und Wochen zur Auf¬
rechterhaltung des staatlichen Apparates geleistet werden kön¬
nen, ist die Regierung gezwungen , einen Teil der
von der alten Regierung geplanten Notmab-
» ahmen zu erlassen. Im übrigen macht die Regierung in
dieser Stunde keine Versprechungen. Sie wird handeln , und man
soll sie nach ihren Taten beurteilen.

Auf autzenpolitischem Gebiete ergeben sich die näch-
isien und wichtigsten Aufgaben der Reichsregierung aus den im
sGange befindlichen oder bevorstehenden internationalen Ver¬
handlungen über die groben Weltprobleme der Abrüstung , der
Reparationen und der allgemeinen Wirtschaftskrise . Bei allen
diesen Problemen stehen höchste deutsche Lebensinteressen auf
de« Spiele . Unser Ziel ist, in friedlichem Zusammen¬
wirken mit den anderen Nationen unserem Vaterlande end¬
lich volle Gleichberechtigung , politische Frei¬
heit und die Möglichkeit wirtschaftlicher Gesundung
r» verschaffen. Nur ein gleichberechtigtes, freies und wirtschaft¬
lich gesundes Deutschland kann zur Gesundung der Welt beitra¬
gen. Freilich können alle Bemühungen um die Wohlfahrt der
Völker sich nur dann auswirken , wenn es gelinst » gleichzeitig
die wirtschaftlichen Störungen auf dem Gebiete des Geld- und
Kapitalverkehrs und des Warenaustausches , die gegenwärtig dir
Welt in Unruhe versetzen , zu beseitigen.

Die Reichsregierung wird an allen Bestrebungen mitzuwirken
bereit sein , die diesem Ziele dienen.

Die Grundlage und Voraussetzung aber jeder wirksamen au-
benvolitischen Vertretung unserer nationalen Interessen , über
die es Meinungsverschiedenheiten unter Deutschen nicht gibt , ist

die Herbeiführung der in nervo N tischen Klar¬
heit.

Aus allen diesen Gründen hat sich der Herr Reichspräsi -
dententschlossen . demAntragederReichsregie-
rung stattzugeben , den Reichstag aufzulösen.

Die Nation wird vor die klare und eindeutige Entscheidung
gestellt, mit welchen Kräften sie den Weg der Zukunft zu sehen
gewillt ist. Die Regierung wird , unabhängig von Parteien , den
Kamps für die seelische und wirtschaftliche Gesundung der Na¬
tion , für die Wiedergeburt des neuen Deutschland führen.

»

MStterstimmen zur Regierungserklärung
Berlin , 5 . Juni . Die Regierungserklärung findet in den Blät¬

tern eine eingehende Würdigung.
Der „Abend" nennt sie eine Kriegserklärung an das werk¬

tägige Volk. Sie sei weiter nichts als eine einzige Klassen¬
kampfansage von oben, der die Sozialdemokratie die Klassen¬
kampfansage von unten entgegensetze.

Das „Tempo" meint , die Erklärung sei mehr ein Wahlauf¬
ruf , bei dem an Stelle des Wortes von der „nationalen Kon¬
zentration " der Begriff „Entscheidung, mit welchen Kräften die
Nation den Weg der Zukunft gehen wolle"

, getreten sei.
Das „Berliner Tageblatt " spricht von einer „Kampfansage"

gegen alles , was seit Weimar an fortschrittlichen Gedanken ver¬
wirklicht worden sei. Es sei ein Programm der Reaktion schlecht¬
hin . Hitler und Hugenberg könnten mit dieser Erklärung zu¬
frieden sein.

Die „Vosfische Zeitung " bezeichnet die Erklärung als innen¬
politisch von Hugenberg und außenpolitisch von Brüning ab¬
geschrieben.

Die „Tägliche Rundschau" empfindet es als einen Mangel , daß
die Erklärung kein Programm enthalte In der Frage der
Reichsreform sei für die landwirtschaftlich orientierte Reichsein¬
teilung von dem Kabinett Papen wenig erfreuliches zu erwar¬
ten . Das Blakt bedauert weiter den sozialpolitischen Kurs und
vermißt Ausführungen über die Siedlung.

Der „Lokalanzeiger" stimmt der Erklärung darin zu. daß eine
grundsätzliche Klärung innerhalb des deutschen Volkes unbedingt
erforderlich sei . Unzweifelhaft sei in der Erklärung eine ganze
Reihe sehr richtiger Erkenntnisse ausgedrückt.

Die „Nachtausgabe " bezeichnet als besonders auffallend die
Sätze gegen den Staatssozialismus und sie dabei ausgesprochene
Erkenntnis , daß die Arbeitslosigkeit durch die übermäßige Be¬
lastung des Reiches, der Länder und Gemeinden mit sozialistischen
Aufgaben noch gesteigert worden sei.

Ser Reichstag ist aufgelöst
Berlin, 5. Juni . Amtlich wird folgende Verordnung des

Reichspräfidenten über die Auflösung des Reichstages vom
4. Juni gemeldet:

Auf Grund des Artikels 2S der Reichsverfassung löse ich mit
sofortiger Wirkung den Reichstag auf , da er nach dem Ergebni«
der in den letzten Monaten stattgehadten Wahl «« zu de» Land-
tagen der deutsche» Länder dem politischen Willen des deut¬
sche« Volkes nicht mehr entspricht.

Berlin, «. Juni 1882.
Der Reichspriifideut : gez. von Hindeuburg

Der Reichskanzler : Der Reichsminister de« I »»«, »«
gez. von Papen gez- Freiherr von Gaql

Berlin , 5 . Juni . Nach der Regierungserklärung ist die Ver-"rdnung des Reichspräsidenten über die Auslösung des Reichstag»
veröffentlicht worden . Sie ist noch rechtzeitig genug gekommen,
so daß die für den Samstag nachmittag angesetzte Sitzung de»
Aeltestenrates nicht mehr stattfand . Sie ist interessant dadurch,
daß sie der Auflösung eine Begründung mit auf den Weg gibtund zwar , daß nach dem Ergebnis der inzwischen erfolgten Län¬
derwahlen die Zusammensetzung des Reichstages dem politischenWillen des Volkes nicht mehr entspricht. Nach dem Artikel 2S
der Reichsverfassung kann der Reichspräsident den Reichstag
auflösen, „jedoch nur einmal aus dem gleichen Anlaß "

. Wenn
also jetzt die Ueberalterung den Anlaß abgibt , dann könnte im
neuen Reichstag , falls es dazu kommen sollte, die Annahme eines
Mißtrauensvotums gegen das neue Kabinett den Anlaß zu einer
weiteren Auflösung geben, ohne daß damit der Reichspräsidentin Widerspruch mit den Bestimmungen des Artikels 2S geriete.Ts kann also nicht behauptet werden, daß die jetzige Auflösungim Zusammenhang mit einem Mißtrauensvotum geschah. Jeden¬
falls ist nicht ohne Zufall das Motiv der Ueberalterung sehr deut-

lich betont . Denn zunächst hatte doch der Kanzler die Absicht , die
Auflösung des Reichstages tunlichst bis über den 1 . Juli hinaus-
„uschieben , so daß die Wahlen erst nach der Ernte zu erfolgen
brauchten. Er ist davon abgekommen als er sah , daß keine Aus¬
sicht mehr bestand, die Annahme eines Mißtrauensvotums im
Reichstag gegen das Kabinett zu verhindern . Für welchen Tagdi« Neuwahlen ausgeschrieben werden sollen, darüber wird eine
Entscheidung erst in dieser Woche fallen . Der Neichsinnenminister
Hai Verhandlungen mit den Ländern ausgenommen , um festzu-
ftellen, zu welchem Zeitpunkt am raschesten die Termine für das
Linreichen der Listen nach den Bestimmungen über das Reichs¬
wahlgesetz eingehalten werden können. Der Minister selbst scheint
neuerdings doch darauf auszugehen , die Wahlen möglich st
früh anzusetzen. Im Innenministerium spricht man jetzt
wieder vom 3. Juli , also nicht mehr von der zweiten Julihälfte.
Aber vorläufig stehen noch alle Sonntage des Juli zur Auswahl.

Der „Völkische Beobachter " zum Auflösungsbeschluß
München , 4 . Juni . Zu dem Beschluß des Reichskabinetts , de»

Reichspräsidenten um Auflösung des Reichstages zu ersuche»,
schreibt der „Völkische Beobachter" :

Die jetzige Regierung hat das getan , was von allen Seite»
erwartet wurde . Es ist selbstverständlich, daß die Reichstags¬
wahlen entscheidend sein werden . Das weiß der Nationalsozialis¬
mus , das wissen ebenso seine Gegner , die einen nie gesehene»
Ansturm gegen ihre letzten Herrschaftspositionen erleben werden,
die NSDAP , ist für diesen Entscheidungskampf gerüstet . Unser,
Schlag wird vernichtend sein ; das erwartet das deutsche Volhs
das erwartet die ganze Welt . Die für diesen Vernichtungsschla-
notwendige Konzentration der äußersten Kraft wird Ehren«

,Pflicht aller Nationalsozialisten in den kommenden Wochen sei».

Me die Parteien zur Reichstagswahl rüsten
Berlin , s . Juni Die Auslösung des Reichstags stellt ins¬

besondere die Mittelparteien , die bei den letzten größeren Ne»,
wählen nicht gut abgeschnitten haben , vor eine schwierige Si-ttlation . Wie dem Nachrichtenbüro des V .d . Z . in Kreisen der
Mittelparteien versichert wird , sind ernsthafte Bestrebungen im
Gange um durch eine großzügige Sammlungsaktion auf völligaeuer Basis zu versuchen , den politischen Einfluß des Bürger-mm- einigermaßen sicherzustellen . Die entscheidenden Verband-
lunAen flni> bereits in dieser Woche zu erwarten.

Vorläufiges Endergebnis der Landtags-
Wahl in Mecklenburg -Schwerin

Schwerin , 5 . Juni . Es fehlen noch 20 Bezirke . Abge-
gebene Stimmen 359 453 — 80 Proz . Hiervon entfallen
auf SPD . 107 669 , 18 Sitze ; KPD . 26 850 , 4 Sitze:
NSDAP . 175884 , 29 Sitze ; Deutschnationale 32683 , 5 Sitze:
Bürgerliche Arbeitsgemeinschaft 7 857 , l Sitz ; Arbeitsgemein¬
schaft nationaler Mecklenburger 7 443 , 1 Sitz ; SAP . 947,
0 Sitz . Nach den bisherigen Ergebnissen der Wahlen zum
mecklenburg -schweriner Landtag werden im neuen Parlament
29 Nationalsozialisten 29 Mandaten aller übrigen Parteien
gegenüberstehen . Den Nationalsozialisten wäre somit nach
dem Muster von Braunschweig die Möglichkeit gegeben , zu¬
sammen mit den Deutschnationalen, die 5 Sitze erlangen
konnten, die Regierung zu übernehmen. Die Möglichkeit,
daß die NSDAP , aus den Ergebnissen der noch ausstehen¬
den 20 Bezirken ein weiteres Mandat zufällt , ist durchaus
vorhanden. 3n diesem Falle wiirden die Nationalsozialisten
wie in Oldenburg über eine absolute Mehrheit verfügen. Daß
eine der anderen Parteien noch einen Sitz erhält , ist nicht
mehr anzunehmen.

Revolte in Wie
Sieg der Revolutionären in Chile

Santiago , S . Juni . Revolutionäre , deren Kern das chilenische
Fliegerkorps bildet , befinden sich im Anmarsch aus die Regie¬
rungsgebäude . um den Präsidenten Montero zu stürzen. Flug¬
zeuge überflogen die Staatsgebäude , ohne jedoch Bomben ab¬
zuwerfen . Die Bewegung wird geführt von dem früheren Bot¬
schafter in Washington , Carlos Davila . Die Aufständischen, die
anscheinend die Einsetzung einer Regierung mit stark sozialisti¬
schen Tendenzen erstreben, haben einen Parlamentär zum Präsi¬denten mit einem dahingehenden Ultimatum entsandt , daß der
Regierungspalast mit Bomben belegt werden würde, wenn der
Präsident nicht innerhalb 20 Minuten zurücktrete. Der Präsident
weigerte sich jedoch, der Forderung nachzukommen.

Präsident Montero zurückgetrete«
Londou» S. Juni . Wie Renter ans Santiago de Chile mel¬

det, scheint die Aufstand- bewegung mit einem Sieg der Revo¬
lutionäre » geendet zu haben. Präsident Montero ist zuriick-
»etret««.
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Württemberglicher Landtag
Aussprache über die württembergischen Staatsfinanzen

Stuttgart , 4 . Juni . Als Mitglied des Landtags des Lotterie¬
beirats bei der Preußisch -Südd . Klassenlotterie wurde der Abg.
Küchle (Z .) und als Mitglied der Staatsschuldenverwaltung der

Abg . Waldmann (NS .) gewählt . Sodann wird mit der all¬

gemeinen Aussprache zu der Zentrumsanfrage betr . die Lage der
» ürttembergischen Staatssinanzen begonnen.

Abg . Murr (NS .) : Das Volk versteht es nicht , daß gerade das
Zentrum d >ese Anfrage gestellt hat , denn es handelt sich doch
um die Finanzwirtschaft der Regierung Bolz in den letzten Jah¬
ren . Die Anfrage ist nur Spiegelfechterei . Das Volk will von
solchen parlamentarischen Mätzchen nichts wissen . Das Bild , das
der Finanzminister entworfen hat , war sehr trübe . Schlechter als
dem Staat geht es den Gemeinden . Der Rückgang der Reichs¬
steuerüberweisungen ist auf die Tributpolitik zurückzusühren . Ein
Kind konnte voraussehen , daß dieser Staat Bankerott machen
mußte . Wir haben immer vor der Tributpolitik gewarnt . Was
in den letzten 13 Jahren im Reich vermasselt worden ist, kann
nicht in wenigen Wochen wieder gutgemacht werden . Unsere Not¬
verordnungen werden sich nicht gegen , sondern für das schaffende
Volk auswirken . Der . Finanzminister hätte uns doch positive
Vorschläge machen sollen , wie das Defizit zu decken ist. Auch
eine geschästsführende Regierung hat Verantwortung und darf
nicht nur die Gehälter einschieben . Wir wollen aber auch als
Opposition der Regierung einige Hinweise geben . Es muß mög-
lich sein , durch eine weitgehende Staatsvereinfachung großen
Ersparnisse zu machen . So ist die Berliner Gesandtschaft aufzu¬
heben . Die Ministergehälter sind herabzusetzen . Wo National¬
sozialisten an der Regierung beteiligt sind , wurden überall die
Ministergehälter herabgesetzt . Wir schlagen ferner die Einfüh¬
rung einer Besteuerung der Warenhäuser und Einheitspreis¬
geschäfte vor . Man muß endlich handeln.

Abg . Ulrich (Soz .) : Der Vorredner hat sich in mürrischer Weise
bemüht , durch die finanzpolitischen Berechnungen des Finanz¬
ministers dicke braune Striche zu ziehen . Wir wollen einige
rote Korrekturen und Fragezeichen anbringen . Im Wahlkampf
hat Schwabens großer Eeneralgeldmarschall den guten Stand
der württembergischen Staatsfinanzen gerühmt und sich selbst
gelobt . Aber heute malt er ganz grau . Vor acht Jahren hat der
Finanzminister Dr . Dehlinger von der vorangegangenen Links¬
regierung nicht nur gute Finanzen , sondern auch Reserven in
Höhe von 50 Millionen RM . übernommen . In keinem Lande
Deutschlands werden die Gemeinden vom Staat so schlecht be¬
handelt wie im gelobten Lande Dehlingers . Diese Politik hat
der Abg . Mergenthaler stets unterstützt . Die Sozialdemokratie
war immer bereit , an der Ausgleichung des Etats sachlich mit¬
zuwirken . Acht Jahre lang hat aber der Finanzminister irrefüh¬
rende Angaben über die Staatsfinanzen gemacht . Stets rechnete
er einen Millionenoerlust vor , während stets Millionenüberschüsse
herauskamen . Entweder ist beim Finanzminister Mangel an
Rechenkunst oder Mangel an Aufrichtigkeit festzustellen . Der Red¬
ner begründet dann die verschiedenen sozialdemokratischen An¬
träge . Die Regierungsverhandlungen waren ein Kuhhandel.
Unerforschlich wie die Wege Gottes waren dabei die Wege des
Christlichen Volksdienstes , der sich ganz an die Rockschöße d -r
Nationalsozialisten gehängt hat . Im Wahlkampf schrieb der
Christliche Volksdienst , Hitlers Weg führe nach Rom zur katho¬
lischen Einheitskirche . Heute ist der Christliche Volksdienst Reise¬
begleiter der Nationalsozialisten auf dem Wege nach Rom . Sehr
gewundert haben wir uns , daß die Nationalsozialisten sich be¬
müht haben , mit dem Zentrum in Koalition zu kommen , das
sie als schwarze Pest bezeichnet haben . Im Wahlkampf haben
die Minister Bolz und Veyerle Maßnahmen gegen partei¬
politische Ausschreitungen eines Teiles der Beamten angekün-
digt . Wir fragen , welche Konsequenzen jetzt gezogen werden.

Abg . Keil (S .) erklärt zur Geschäftsordnung , er werde im
Ältestenrat eine Klärung über die Geschäftsführung des Prä¬
sidenten berbeifübren.

Abg . Dr . Ströbel (BV .) : Die ganze Wirtschaft kämpft augen¬
blicklich auf Leben und Tod , der Mittelstand versinkt . Die Land¬
wirrschaft ist im Norden zum Teil rettungslos verloren . Der
Süden folgt in 1 bis 2 Jahren Abstand nach . Kein Wunver , dagdie Unzufriedenheit weiter wächst. Sie ist ver Nährboden für

S»z .:

«rtrieb : Rowanverlaa S Sr V » reifer . » Rakatt
47 . Fortsetzung

Ada Thomas hockte vollkommen verschüchtert auf einer
niederen Truhe in der Ecke des Hinterstübchens . Sie war
totenblaß . Infolge des raschen Laufes über die Straßeund die Treppe empor keuchte ihre Brust und rang nachAtem : ihr Herz klopfte stürmisch . Sie hörte tausend Ge¬
räusche und konnte sich doch keine Vorstellung davon
machen , was eigentlich geschah. Nur das eine verstand sie:
Maschinengewehre veranstalteten auf der Straße ein
Trommelfeuer ! Entsetzlich war dieses regelmäßige Knat¬
tern und erinnerte sie an die Erzählung ihres Vaters
von den graueavoll -w Trommelfeuern des

'
Weltkriegs.Ada Thomas verlor vollständig das Bewußtsein ihrer

Persönlichkeit . Was setzt um sie vorcyng , war tausend-mal schlimmer , tausendmal entsetzlicher als alles , was sie
bisher erlebt hatte . Viel furchtbarer , als selbst der Schiff-
Sruch im Mississippi . Damals waren es Naturkräfte.
gegen die sie ihr Leben verteidigte - heute waren es
kämpfende Menschen!

Türen wurden auf - und zugeschlagen . Von der
Straße her ertönten immer lautere Schreie , immer wüste¬
res Gejohle und Gebrülle.

Bisher waren nur Minuten vergangen : aber Ada er¬
schienen sie Stunden.

Schrille Pfiffe ertönten , Hornsignale . Gleich darauf
fielen andere Schüsse , die schwer gegen das Haus prallten.
Fensterscheiben zerklirren ließen . Militär war angerückt
und beschoß jetzt von untenher das Haus.

Die Tür des Zimmers , in dem Ada hockte , wurde auf¬
gerissen und die Pensionsinhaberin stürzte herein:

„Schnell ! Fort ! "

„ Ich soll » "

ven Radikalismus . Die staatserhaltenden Kräfte müssen sich zu¬
sammenschließen . Die Darlegungen des Finanzministers waren
nicht sehr erfreulich . Wir sprechen dem Finanzminister unsere
Anerkennung aus . Das Defizit kommt hauptsächlich vom Reiche
her . Dort muß der Hebel angesetzt werden . Die Wirtschaftspolitik
der Reichsregierung war eine Halbheit . Die meisten Maßnahmen
kamen zu spät . Der Zusammenbruch der Land - und Forstwirt¬
schaft und des Gartenbaues ist im Gauge . Die Folgen spürt di«
Reichskasse . Neue Steuern wären untragbar . Die vorliegende«

, Anträge laufen fast alle auf eine Mehrbelastung der Staats¬
kasse hinaus . Die Schlachtsteuer ist für die Landwirtschaft sanr
unannehmbar . Groß - und Kleinvieh ist ohnedies kaum zu ver¬
kaufen . Die deutsche Landwirtschaft kann die ganze deutsche Be¬
völkerung ernähren , sie muß aber vor der überflüssigen Ein¬
fuhr geschützt werden.

i Abg . Job . Fischer (Dem .) : Die Rede des Abg . Murr hat durch
- ihre Dürftigkeit völlig enttäuscht . Wegen einer solchen nichtssa¬

genden Rede Hütte man die gestrige Landtagssitzung nicht unter-
! brechen müssen . Der Etat für 1932 muß noch einmal gründlich

Lurchgevrüit werden . Neue Steuern können nicht mehr einge¬
führt werden . Der Tag , an dem die Regierung Brüning zurück-

: trat , war einer der schwärzesten in der Geschichte Deutschlands.

j Sodann wird abgebrochen . Fortsetzung der Beratung Dienstag
nachmittag 4 Uhr.

Neues vom TM
r
i Dr . Dornier und Flugkapiiän Christians «« Sei«
s Reichspräsident ««
! Berlin , 5 . Juni . Der Herr Reichspräsident empfing am Sams»
s tag den Konstrukteur des Flugschiffes „Do . X"

, Dr . Dornier,
! und den Flugkapitän Lhristiansen, und lieh sich von ihnen
; über die Einrichtung und den Flug des „Do . X" berichten . Der
! Herr Reichspräsident sprach den Herren seine Anerkennung für
j ihre hervorragenden Leistungen aus und bat sie, der Besatzung
! des Flugschiffes und der Belegschaft der Dornier - Werke sein« herz¬

lichsten Grüße zu übermitteln.

i Falschmünzerwerkstätte ausgehoben
^ Berlin , 5. Juni . In Hohenschönhausen wurde eine umfang-
, reiche Falschmünzerwerkstatt ausgehoben . Der Kunstmaler und
s Graphiker Pahl und seine Frau wurden verhaftet . Sie haben
f in den letzten acht Jahren falsche Zwanzig - und Fünfzigmark«
! scheine im Gesamtbetrag von SO 000 RM . hergestellt . Die Falsch-
s stücke waren so gut gemacht , daß sie erst bei Banken oder auf der
: Post als Fälschungen erkannt wurden

! Eröffnung des neuen memelländischen Landtags
i Memel , S. Juni . Am Samstag wurde der am 4. Mai neu-
! gewählte Memelländische Landtag durch den neuen Gouverneur
! Eylis eröffnet . Der neue Gouverneur verlas die Eröffnungs-
! erklärung in litauischer und dann in deutscher Sprache und ver-
^ ließ , nachdem er den ältesten Abgeordneten um Uebernahme des
! Präsidiums gebeten hatte , die Sitzung . Bei den anschließenden
: Wahlen wurden gewählt : Zum Präsidenten der Abgeordnete
. von Dreßler, der Präsident des früheren Landtags war . zum
; ersten Vizepräsidenten der Abgeordnete Meyer, der gleichfalls
- dem früheren Landtag angehört hat , zum zweiten Vizepräfiden-
i ten der Abgeordnete Waschkies. Die nächste Sitzung wird
; nach Bildung des neuen Direktoriums , die in Viesen Tagen er-
i folgen dürste , stattsinden.
> Schweres Erdbeben rn Mexiko
i Mexiko , 4. Juni . Aast das gesamte Liebtet der Bereinigten
j Stäatek von Mexiko ist am Freitag von einem schwere » Erd¬

beben heimgesucht worden. Rach den erste« Meldungen Lelitnkt
'

fich di« Zahl der Todesopfer a « f L 8.

! Mehr als 300 Todesopfer in Mexiko
! Mexiko » 5. Juni . Wie aus Guadalajara gemeldet wird , wird

die Zahl der Todesopfer des Erdbebens auf mehr als 300 ge¬
schätzt. Tausende von Personen sich obdachlos.

Ada begriff nicht, hörte nur . daß sie fort sollte , war
voller Grauen über den Gedanken , etwa auf die Straße
gestoßen zu werden und klammerte sich unwillkürlich an
der Lehne des Stuhles fest.

Die Wirtin der Pension hatte sich verwandelt , alles
Liebenswürdige abgesireift . Die Haare hingen ihr wild
um den Kopf . Auf ihrer Bluse waren Blutflecken — sie
sah aus wie eine Megäre.

„Fort , wenn Ihnen Ihr Leben lieb ist ! - Da!
- Nehmen Sie Ihren Koffer . "

Sie riß Ada vorwärts , nahm selbst den Koffer aus,
der der kraftlosen Hand des Mädchens wieder entglittEr war noch gepackt, denn Ada hatte , für die kurze Zeitdes Aufenthaltes der vermeintlichen Photographen nichterst umräumen wollen.

Wiriin zerrie Ava durch Räume , die sie bisheniemals betreten hatte , durch einen langen , schmutzige:Korridor , durch eine verwahrloste Küche und öffnete dam
eine kleine Kammer , in die sie Ada stieß.

Es war vielleicht keine Roheit . Als Ada gleich dar
auf allein blieb , empfand sie es im Gegenteil als ein Bestreben , sie zu retten , und atmete erleichtert auf , als siaus den Geräuschen im der Küche schloß , daß die Fraiemen

^
schweren Gegenstand , vielleicht eine Kommode odeetwas ähnliches vor die Tür schob und gleich daran

irgend etwas festnagelte.
. . ..

Dst Frau war also nicht schlecht , sondern wollte si' chutzen , sie verstecken. Dann wieder ein neuer Gedanke
Warum sie verstecken? Vor wem ? — Die Polizekonnte ihr sa nur helfen . Wer wußte sie . ob es di

Polizei war . die dort schoß?
. Es wurde ruhiger . Die knatternden Schüsse oerstummten , und Ada versuchte ihre Gedanken zu sammelnsie begriff das alles nicht.

Warum war Alconti , dieser liebenswürdige und an
scheinend überall beliebte Blumenhändler so Plötzlich er
schossen worden ? Was hatte der dicke Italiener Capronider erst gestern die Blumen gekauft batte , mit diesenMorde zu tun?

Aus SM und Land
Altensteig , den 6 . Juni 1932.

Amtliches . Bestätigt wurde die Wiederwahl des Bür¬
germeisters Johannes Maulbetsch in Hirsau , Oberamts
Calw , zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde.

Die zweite Dienftprüfvng haben 49 Lehrer und 4 Leh¬
rerinnen bestanden und sind zur ständigen Anstellung an evange¬
lischen Volksschulen für befähigt erklärt worden u . a . Ktll-
gus Alfred von Loßburg OA . Freudenstadt , Lutz Hermann
von Liebeisberg OA . Calw , Traunecker Walter von
Besen selb OA . Freudenstadt und Zimmemann Elisabeth
von Altensteig.

Der Sonntag stand unter ungünstigen Witterungsver¬
hältnissen . Trotzdem war der Verkehr mit Omnibussen und
sonstigen Autos ein reger . Schade , daß in der Zeit , wo bei
uns alles zusammenblüht , der Sonntag wenig Wander-
sreuden ermöglicht und die Veranstaltungen und Schwimm¬
bäder so sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden
haben . Turnverein und Sportverein führten gleichwohl
ihren Spielplan durch . Das Theatergastspiel im „Sternen"
war gestern Abend recht gut besucht und erzielte reichen
Beifall . — Die Kulturfilme des Turnvereins , die am
Samstag hier gezeigt werden sollten und zu welchen sich die
Jugend der Umgebung sehr zahlreich eingefunden hatte,
waren leider nicht eingetroffen und sollen , wie wir hören,
nun am kommenden Samstag auf der Leinwand erscheinen.

Die Generalversammlung des Gewerbevereins Alten --
steig fand am Samstagabend im Saal der „Traube " statt.
Vorstand Wucherer begrüßte die erschienenen Mitglie¬
der und gedachte in herzlichen Worten der durch Tod ver¬
lorenen Ausschußmitglieder Karl Luz und Stadtbaumeister
Henßler , sowie der Mitglieder Willy Veeh , Hans Schmid,
August Jocher , Stoll -Simmersfeld und Ad . Hammer -Egen¬
hausen . Zum ehrenden Gedächtnis derselben erhebt sich die
Versammlung von ihren Sitzen . In seinem Rückblick wies
der Vorsitzende aus die schwere wirtschaftliche Lage von
Handwerk und Gewerbe hin , sowie auf die Sozial - und
Steuerlasten , die immer drückender werden . Trotz aller
Schwere der Zeit dürfe man den Mut nicht verlieren , müsse
sich zusammenschließen und Zusammenhalten , damit man die
schweren Zeiten überwinde . Er erstattete dann den Ge¬
schäftsbericht , aus dem u . a . hervorging , daß an Stelle des
-f Stadtbaumeisters Henßler Mühlebesitzer Silber in den
Ausschuß aufgerllckt ist und Eewerbeschulrat Keppler , der
schon seither dem Ausschuß angehört hat , den Schriftführer¬
posten übernommen hat . Bei den Eemeinderatswahlen
habe man schlechte Erfahrungen gemacht , weshalb sich der
Verein künftig neutral verhalten werde . Er berichtete
über die Gauversammlung in Herrenalb . Anschließend
dankte er der Stadt . Sparkasse und der Gewerbebank für
die Beiträge zur Reichshandwerkswoche . Der Redner er¬
mahnte die Mitglieder , ihren Bedarf nicht selbst bei Kon¬
sumvereinen und Warenhäusern zu decken . Zur Bekämpfung
des schädigenden Handels mit Autos auf öffentlichen Plätzen

r sei eine Eingabe an das Oberamt gemacht worden und es
l sollen weitere Schritte in dieser Sache unternommen wer-
l den . Der Geschäftsbericht des Vorsitzenden zeigte einen
j reichen Anfall von Arbeit für ihn selbst , aöer alsî ftl* die
l des Ausschusses . Der Kassenbericht , den Kassier

Louis Reck er77 ^ te . weist 2419 Mark Einnahmen und 2379
! M - - I L - »ab -n - ui . r : : " ° ns Wuch - , -r . der , - ru - - in -n

Nachfolger gehabt hätte , wurde ge^ en , .jem Amt weiter¬
zuführen und einmütig wieder zum Vorsiy "? den des Ver¬
eins gewählt . Der Punkt Anträge und Wünsche g »d Ver¬
anlassung zu einer anregenden Diskussion . Dabei wu7l >«
über die hohen Lasten der Sozialversicherungen gerillt,
die hohen Honorare und Weggelder der Aerzte kritisiert uüS
verlangt , mit allen Kräften auf eine Ermäßigung der La-

Und während ihre Gedanken arbeiteten , fiel ihr wie -"
der ein . daß beide, sowohl Alconti wie Eaproni von einem
bevorstehenden großen Begräbnis gesprochen hatten . Sie
dachte daran , wie Alconti aus Caproni geschossen hatte.
^ Furchtbares Chikago ! Das war also eine von den
Straßenschlachten , über die sie gelesen Fatte ! Jedenfalls
waren diese beiden Männer Todfeinde gewesen.

In demselben Augenblick , als Alconti von den ver¬
mummten Männern in seinem Laden erschossen wurde,
nmren drüben die Fenster aufgesprungen , und die Ma¬
schinengewehre begannen zu knattern . In tausend Split¬
ter zerbarsten die Schaufenster , die herrlichen Blumen¬
arrangements stürzten durcheinander , die feinen Fenster¬
vorhänge singen Feuer . Laut schreiend flüchteten die
Blumenbinderinnen in den Hof . Gleichzeitig schoß man
aus den Autos , in denen die Mörder gekommen , zu den
Fenstern , in denen die Maschinengewehre aufgestellt wa¬
ren . hinauf . Aufgeregter Mob , Gesindel schlimmster Art
aus den Hafensiraßen erfüllte die vornehme Avenue , be¬
nutztes die Gelegenheit , um Schaufenster einzuschlagen,
zu rauben und zu plündern.

Nach kaum zehn Minuten des allgemeinen Tohuwa¬
bohus rückte in großen Automobilen Polizei und Militär
heran . Kommandorufe ertönten . Die Feuerwehr raste
mit lautem Sirenengeheul herbei und richtete den mächti¬
gen Strahl ihrer Dampfspritze zunächst nicht auf den
hell . brennenden Laden , sondern mitten in die Masse der
kämpfenden , ineinander verkeilten Menschen , während die
Soldaten die Fenster mit Maschinengewehren beschallen.

Fortsetzung folgt .)

Humor
D ,̂r ^ " s i ch l u tz. „Es stnx , schreckliche Zeiten , kaum nochauszuhalten , ich warte nur noch bis April !" — „ Und dann ? " —

„Dann warte ich nur noch bis Mai !"

Fremdenverkehr . Schild in einem Laden in Italien:„Man spricht Deutsch. Sächsisch wird verstanden !"
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sten hinzuwirken , die heute für das notleidende Gewerbe
nicht mehr tragbar sind . Schließlich wurde noch über die
Gewerbeausstellung in Nagold berichtet, die anläßlich des
75jährigen Jubiläums des dortigen Eewerbevereins statt¬
findet , und zu deren Beteiligung eingeladen wurde . Be¬
schlossen wurde , die Beschickung derselben zu unterstützen und
für die beteiligten Mitglieder 100 Mark auszuwerfen , doch
soll ein Mitglied nicht mehr als einen Betrag von 20 Mark
erhalten . Mit dem Dank an die erschienenen Mitglieder
schloß der Vorsitzende die anregend verlaufene Versamm¬
lung . Auch ihm wurde für seine Mühewaltung der ver¬
diente Dank zum Ausdruck gebracht.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung vom 2K. Mai 1932
Abwesend : Stadtrat Ackermann

Nach einem oberamtlichen Erlaß wurde der Stadtgemeinde
für das Rechnungsjahr 1931 ein Staatsbeitrag zur Un¬
terhaltung von Nachbarschafts st ratzen bewilligt;
ferner ist für dieselbe Zeit ein Volksschullehrer-
gehalts - Staatsbeitrag genehmigt worden.

Die Zentralstelle für die Landwirtschaft hat
der Stadtgemeinde zur Ausführung der Feldbereinigung
111 in den Weiherwiesen ein Darlehen von 5500 Ml . be¬
willigt . Es ist zu 4 ' /s Prozent verzinslich und bis 1939 in fünf
Teilbeträgen zurückzuzahlen. Das Darlehen kann ganz zur Be¬
zahlung der beschäftigten Wohlfahrtserwerbslosen verwendet
werden.

Durch die letztjährige Bankenkrise und andere Vorkommnisse
veranlaßt , ist schon im August und Oktober vr . Ir . durch Reichs¬
gesetze bestimmt worden , daß die Landesregierungen die Organi¬
sation der öffentlichen Spar - und Girokassen und -Verbände
zweckmäßig umgestalten und diese Kassen und Verbände mit
eigener Rechtspersönlichkeit ausstatten sollen . Die hiezu erfor¬
derlichen Landesgesetze liegen nun vor . Auch hat der Wurtt.
Spark , und Giroverband im Benehmen mit der Ministerialabtei-
lung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung eine Muster¬
satzung für die Sparkassen entworfen , die nach der
Vorschrift der Min .- Abi - möglichst unverändert übernommen
werden soll . Diese Satzung liegt nun dem Gemeinderat heute
zur Beratung vor . Nach derselben und den genannten Gesetzen
ist die Zuständigkeit des Verwaltungsrats wesentlich erweitert.
Der Eemeinderat ist künftig in Sparkassensachen nur noch in
wenigen besonders wichtigen Fragen , so bei größerem Grund-
erwerb , Schuldaufnahme , Beteiligung , Uebernahme neuer blei¬
bender Verbindlichkeiten etc . zu hören ; im übrigen ist die Be¬
schlußfassung in allen Angelegenheiten dem Verwaltungsrat zu-
gewiesen. Nach dem Vorgang der umliegenden Sparkassen hat
aber der Gemeinderat die bisherige Zahl der Mitglieder
des Verwaltungsrats auf 4 belassen. Hievon hat zwei
Mitglieder und zwei Stellvertreter der Eemeinderat zu wählen.
Ebensoviele werden von der Min .-Abt . für Bezirks - und Kör¬
perschaftsverwaltung berufen . Vom Eemeinderat werden heute
zu Verwaltungsratsmitgliedern gewählt : Stadtrat Bäßler und
Luz zu Stellvertretern Stadtrat Brenner und Beck. Nach den
Gesetzen und der Satzung ist wohl die Verwaltung der Sparkasse
nahezu ganz losgelöst von der Stadtverwaltung , die Stadt¬
gemeinde hat aber trotzdem für die bisherigen und künftigen
Verbindlichkeiten der Sparkasse unbeschränkt zu haften . Sämt¬
liche Sparkassen sowie die Gewährverbände ( Gemeinden und
Amtskörperschaften ) sind Mitglieder des Württ . Sparkassen - und
Giroverbands . Zur Sicherung der Zahlungsbereitschaft der
Sparkassen sind sehr eingehende Bestimmungen getroffen . Die
hiesige Sparkasse führt auch künftig den Namen „Städt . Spar¬
kasse Altenfteig

"
. Die Satzung wird Nack An ^ migung durch

die Ministerialabteilung fll7 und Körnerschaftsverwal¬
tung durch Aushang im Kassenraum zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, worauf im hiesigen Amtsblatt sr . Zt . hingewiesen wird.

Die Firma Otto Kaltenbach, Besteckfabrik hier , hat ein
Baugesuch vorgelegt , nach welchem sie beabsichtigt, eine Klär¬
anlage für die aus dem Fabrikbetrieb anfallenden Abwasser
zu erstellen . Die Anlage kommt auf städtischen Grund und
Roden zu stehen, da in der Fabrik ein geeigneter Platz hiezu
nicht boryaüv "? ist - Dem Oberamt gegenüber wird nun die
Aeußerung abgegeben , oa» gegen das Gesuch unter den vom
Stadtbauamt vorgeschlagenen Bedingungen nichts eingewendet
-wird.

Christian Bürkle, Schneidermeister hier beabsichtigt , an
feinem Gebäude an der Rosenstraße einen Stockaufbau und
massive Wandteile im Erdgeschoß aufzuführen . Da verschiedene
baupolizeiliche Bedingungen nicht erfüllt sind , ist hiezu Befreiung
durch das Ministerium erforderlich . Hiezu wird eine gemeinde-

.rätliche Aeußerung in befürwortendem Sinne abgegeben.
Der Maulwurffang aufderhiesigen Markung

wurde für das Gebiet links der Nagold dem Johs . Schwab von
Altensteig -Dorf und für das Gebiet rechts der Nagold dem Johs.
Seeger hier übertragen.

Der Vorsitzende beantragt die Anschaffung einer von der
Firma Ster » "" ^ L Halske und der Privattelephongesellschaft in
Stuttgart angeboren , k o m bi n i e r t e n Fernsprech -
anlage, bei welcher säm ^ lch ^ stad tischen Dienst¬
stellen und auch andere zusammenge^ ^ ^ n waren . Bei Be¬
rechnung der Kosten auf diese Anlage und herze» .

'
»?" Gebühren,

welche für die seitherigen Fernsprechnummern zu bezahlen ,lsto>
würde sich beim Betrieb der neuen Fernsprechanlage , welche ver¬
schiedene Vorteile bietet (direkte Schaltung von Amt zu Amt,
Rückfragemöglichkeit neben einem überwiesenen Ferngespräch,
vollständiger Geheimverkehr , Möglichkeit der Umlegung aller
Ferngespräche direkt von Amt zu Amt , ununterbrochene Verbin-
dungsmöglichkcit auch bei Nacht und während den dienstfreien
Stunden ) , eine geringe Mehrausgabe , wenn nicht sogar eine
Ersparnis ergeben . Hiebei ist jedoch eine Ermäßigung der Fern¬
sprechgebühren der Post , die erst heute bekannt wurde , und deren
Auswirkung noch nicht zu übersehen ist , nicht berücksichtigt . Der
Gemeinderat ist in seiner Mehrheit nicht abgeneigt , die Anlage
zu beschaffen , will jedoch erst später endgültig darüber beschließen,
wenn eine weitere Berechnung der Rentabilität auf Grund der
neuen Fernsprechgebührenordnung vorliegt.
. ^ § i rm a Finkbeiner L Klumpp hat durch ihren
bevollmächtigten Rechtsanwalt Mitteilen lassen, daß sie ihre

eingestellt habe und beabsichtige, einen ge¬
richtlichen Vergleich einzuleiten . Zur einstweiligen Wah¬
rung der Rechte der Gläubiger sei bei der Oberamtssparkasse
Freudenstadt ein Separatkonto errichtet , durch welches sämtliche
Einnahmen und Ausgaben der Firma gehen müssen. Weiter
wurde mitgeteilt , daß auch Ernst und Andreas Finkbeiner , die
stch sr . Zt . für die Firma Finkbeiner L Klumpp verbürgten , ihre
Zahlungen eingestellt haben und ebenfalls einen Vergleich an-
streben . Der Vergleichseröffnung wurde vom Vorsitzenden vor-
läufig zugestimmt , wozu der Eemeinderat die Genehmigung gibt.

Das an die Firma Friedrich Wackenhut in Schernbachund an die Firma Finkbeiner L Klumpp in Besenfeld
verkaufte , aber noch nicht abgeführte bezw. zum Teil noch nicht
überwiesene Stammholz, sowie das noch nicht verkaufte
Stammholz , soll durch Versendung von Losverzeichnissen an die
Interessenten zum befristet freihändigen Verkauf mit kurzer
Frist angeboten werden . Holzmenge 1390 Fm ., im Priemen und
Hagwald.

Die Stadtpflege hat die hiesigen Kohlenhändler zur Abgabe
von Osserten auf Lieferung von 689 Ztr . Eiform-
briketts, 300 Ztr . Brechkoks 40/60 und 378 Ztr . Unionbriketts

zu den städtischen Gebäuden und 35 Ztr . Eiformbriketts und
200 Ztr . Eßnußkohlen zur Kirche aufgefordert . Nach den ein¬
gekommenen drei Offerten ist Mindestfordernder für Eiform¬
briketts mit 1,68 Mk . pro Ztr . I . Wursters Nachfolger ( Eckhart) ,
für Koks mit 1,80 Mk . pro Ztr . und Eßnußkohlen mit 1,73 Mk.
pro Ztr . Veeh L Ziegler , für Unionbriketts mit 1,33 Mk . pro
Ztr . August Schaal . In dem Preis ist das Beiführen und Ab¬
laden enthalten . Aus der Mitte des Eemeinderats wird er¬
wähnt , den Unionbriketts sei die mitteldeutsche Braunkohle vor¬
zuziehen, insbesondere die Marken „Rossit und „Sonne "

. Es
sollten daher auch Offerten auf Lieferung dieser Kohlensorten
eingeholt werden . Im übrigen wird die Kohlenlieferung den
Mindestfordernden zugeschlagen, soweit die Kohlen für städtische
Gebäude erforderlich sind.

Katharine Volz, Silberarbeiters We . hat vor etwa Jah¬
resfrist ihr Wohngebäude an der Egenhauserstraße der Stadt¬
gemeinde zum Kauf angeboten . Zu einer Einigung kam es aber
bei den damaligen Verhältnissen nicht. In dem Gebäude wur¬
den nun Bauarbeiten vorgenommen und es hat sich dabei ge¬
zeigt , daß dasselbe zum größten Teil abgebrochen und sodann
wesentlich, d . h . hinter die Baulinie zurückversetzt werden müßte,
wodurch das Straßenbild sehr verschlechtert würde . Da beson¬
ders durch die schnellfahrenden Lastwagen , die auf dieser Straßen¬
strecke verkehren , dringend erforderlich ist , daß die unübersicht¬
liche Kurve beseitigt wird , wurde mit der Frau Volz erneut ver¬
handelt und Einigung dahin erzielt , daß das Gebäude samt
Grundfläche und dem Garten der Stadt käuflich
überlassen wird und Frau Volz dafür einen Kaufpreis
von 4000 Mk ., einen geeigneten Bauplatz von ca . 4 Ar und eine
Wohnung im Elektrizitätswerksgebäude unentgeltlich solange
erhält , bis der von ihr sofort zu erstellende Neubau beziehbar
ist . Mit Frau Volz wurden nun die in Frage kommenden Bau¬
plätze besichtigt und sie hat sich für den südlichsten Teil des städti¬
schen Grundstücks bei der Schaal 'schen Wohnung entschieden. Der
obere Teil des Volz '

schen Gebäudes soll sofort zum Verkauf auf
den Abbruch ausgeschrieben werden.

Der Ausbau der weiteren Wohnung im Elek¬
trizitätswerk (ein Teil der fr . Dr . Schneider 'schen Woh¬
nung ) mit einem Kostenaufwand von ca . 1000 Mk . wird geneh¬
migt . Der Betrag belastet aber den städtischen Voranschlag
nicht, sondern soll dem vorhandenen - Elektrizitätswerkserweite¬
rungsfond entnommen werden.

Das Volksschulrektorat hat auf eine entsprechende Anfrage
mitgeteilt , daß die Lehrer an der Volksschule nach dem
Abbau einer Lehrstelle an derselben nun nicht mehr in der Lage
seien, an der Real - und Lateinschule aushilfs¬
weise Unterricht zu erteilen.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung am 1. Juni 1932
Anwesend : Der Vorsitzende, Bürgermeister Pfizenmaicr,

und 7
' Stadträte

Abwesend : Stadtrat Walz , Fuchs , Ackermann, Malthaner,
Kalmbach , Zimmermann und Schittler

Die heutige Sitzung wurde wegen einem Verkauf von
Langholz aus Priemen und Hagwald einberufen.
Auf das ganze Holz hat die Firma Gebrüder Theurer , hier,
gegenüber andern Bietern , am höchsten geboten und zwar von
26,1 Prozent bis 41,3 Prozent . Das Holz, welches zum Teil
früher schon an die Sägewerke Fa . Friedrich Wackenhut, Sck - -
buch , und Fa . Finkbeiner L Klumpp , Besenfeld -/ - cn-
ist hiemit zum Wiederverkauf gekommen
wegen Zahlungsschwi - ' fniLiten n >^ den Firmen
abzunehmen B - ' u —n mehr möglich war , das Holz°
IUneymem ^ ederoerkauf ergibt sich bei einem Er-" 1S800 Mk . ein Mindererlös von 2600 Mk . gegenüber

dem fkU ^ Kst. Verkauf.
Das städtische Elektrizitätswerk legte eine Aufstellung vor

über die Auswirkung der im Rechnungsjahr 1931 auf Grund
der neuen Tarife abgeschlossenen neuen Stromliefe¬
rung s ve rt r ä g e . Nach derselben waren aus der Elektrizi¬
tätswerkskasse an solche Stromabnehmer , die den nemen Strom¬
tarif übernommen haben , 6400 Mk . Rückvergütungen zu leisten.

Zn der Prozeßsache gegen die Firma Rohrbach sind
der Stadtgemeinde in der zweiten Instanz 577 Mk . Kosten ent¬
standen . lieber die Kosten erster Instanz in Höhe von 1100 Mk.
ist gegen Sisterungsübereignung Ratenzahlung vereinbart wor¬
den. Rohrbach , welcher in dem Prozeß unterlegen ist , bittet,
ihm auch für die Kosten zweiter Instanz ratenweise Abzahlung
gegen Sicherungsübereignungsvertrag zuzugestehen. Da jedoch
aber uiffer Rechtsanwalt auf sofortiger Bezahlung seiner Ge¬
bühren besteht, kann auch für die Stadtgemeinde eine weitere
Stundung nicht mehr in Frage kommen.

Für einige bedürftige , begabte Latein - und Real¬
schüler werden teils halbe , teils ganze Freistellen ge¬
währt . Nach der neuen Schulgeldordnung dürfen Gesuche um
Schulgeldfreistellen an höheren Schulen nur noch berücksichtigt
werden , wenn die betreffenden Schüler im vorangegangenen
Schuljahr mindestens den Gejamtdurchschnitt „befriedigend " er¬
reicht haben.

Der Anteil an dem Schulgeld , der für Freistellen vorgesehen
ist , wird gemäß den neuen Vorschriften auf 12 Proz . festgesetzt.

Nagold , 6 . Juni . Die Freiwillige Feuerwehr
rückte gestern früh mit allen Kompagnien zur Hebung aus.
Unter den Klängen der Stadtkapelle erfolgte nach voll¬
brachter Arbeit der Durchmarsch durch die Straßen der
Stadt . — Von 11—12 Uhr fand im „Traubenfaal " von. der
Sängerabteiluna der Sportfreunde Eß¬
ls na en. die gestern beim hiesigen Sportveröllk Zu East
weilten , eine Stunde Chörgesattg statt . Nachmittags waren
auf dem Sportplatz Freundschaftsspiels der ersten und Alt-
Herrenmannschaften beider' Vereine . Zur Erinnerung an
Nagold und den Sportverekst chütde den Sportfreunden Eß¬
lingens ein Bild von Nago/o überreicht . — Das Haupt¬
interesse konzentrierte sich für den Abend auf das Kon¬
zert des vereinigten Lieder - und Sänger¬
kranzes Nagold. Der Männerchor unter Leitung
von Hauptlehrer Nicht bot mit den zu Gehör gebrachten
Liedern ganz ausgezeichnete Leistungen . Bereichert wurde
das Konzert durch Solostücke für Klavier und Cello, aus¬
geführt von Professor Alfred Saal -Stuttgart (Cello) , Pia¬
nist Otto Ludwig -Stuttgart (Klavier ) und Seminarlehrer
Haisch-Nagold (Klavier ) . Chor und Solisten fanden star¬
ken und dankbaren Beifall des Publikums . — Die „L ö -
wen " - Lichtspiele brachten zum Wochenende einen
Aufklärungsfilm „Hygiene der Ehe " zur Vorführung . 86.

Gechingen , 3. Juni . Gestern mittag ist im Caliver
Krankenhaus Paul Gehring, im Alter von 38 Jahren ge¬
storben . Bor etwa sieben Wochen svürte er am Blinddarm
Schmerzen, die aber wieder vergingen. Am Freitag stellten
sich erneut Schmerzen ein , so daß Gehring am Sonntag abend
ins Krankenhaus mußte. Aber alle ärzliche Hilfe war ver¬
gebens, da bereits vor 7 Wochen der Blinddarm
durchbrochen war und sich in die Bauchhöhle entleert
hatte. Ohne Schmerzen hatte Gehring trotzdem seine Arbei¬
ten verrichtet , so daß der Fall rätselhaft erscheint. Gehring
hat im Kriege einen Kopf - und Beinschuß erhalten.

Wildbad , 2 . Juni . (Vom Rathaus .) Der Anerkennungs¬
bescheid vom Landesarbeitsamt für die Herstellung des Orts¬
weges in Sprollenhaus als Notstandsarbeit ist jetzt ein¬
getroffen . Es kann nun mit den Arbeiten begonnen werden.
Die Erundförderung wurde leider von 2,75 Mk . auf 2,50 Mi.
herabgesetzt und beträgt bei 4200 Arbeitslosentagewerken 10 500
Mark . Da die Gesamtkosten sich auf 14 000 Mark belaufen , sind
noch 3500 Mark aus eigenen Mittlen aufzubringen . Die ver¬
stärkte Förderung wurde gänzlich abgelehnt . Eine von vier
Stadträten Unterzeichnete Eingabe fordert , die im Jahre 1925
errichtete Hauswirtschaftsschule aufzulösen . Mit den
freiwerdenden Mitteln sollte die Not der arbeitslosen Bevölke¬
rung gemildert werden . Der Ortsschulrat und das Rektorat
haben sich dagegen ausgesprochen ; die Ersparnis sei nur eine
geringe , da ' bei Aufhebung der Fortbildungsschulzwang für
Mädchen gesetzlich eintrete . Es wurde schließlich

' ein Verta¬
gungsantrag angenommen , diesen Punkt bis zur Haushalts¬
beratung zurückzustellen. Ueber den freiwilligen Arbeitsdienst
berichtete der Vorsitzende und bemerkte dabei , daß man mit der
Arbeitsleistung zufrieden sein könne. Durch den Wintersport¬
verein wurde der Sprunghügel auf dem Sommerberg umge-
baut . Die Kosten mit 110 Mark übernimmt die Stadtkasse.

Tailfingen , 4. Juni . (19 Prozent Umlage .) Durch,
größtmöglichste Sparsamkeit und Üeberweisung von 700Üsts
NM . aus Mitteln des Elektr . Werkes in den städt. Ha«»«
halt , ist es gelungen , die Umlage auf 19 Prozent zu halte«
und die Einführung der Bürgersteuer und erhöhten Bier«
steuer nochmals zu verhindern.

Trossingen, 4 . Juni . (H a g e l s ch l a g .) Freitag vormkt»
tag ging über der Stadt ein Wolkenbruch verbunden « kt
starkem Hagelschlag nieder . Der Schaden in den neuangeleg«
ten Gemüsegärten und auf den Feldern sowie auf den Obst¬
bäumen ist noch nicht abzusehen.

Stuttgart . 5 . Juni . (Auszeichnung .) Auf der diesjäh¬
rigen Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft in
Mannheim erhielt die Württ . Milchverwertung A.-G. Stuttgart
für Rohmilch einen ersten Preis und Siegerpreis : ebenso stzr
ungesalzene Butter einen ersten Preis und Siegerpreis und für
20prozentige Weichkäse nach Limburger Art aus ihrer Käserei
Donzdorf einen ersten Preis ^ ,

Präsident Kälin lehnt das Reichsarbeits¬
ministerium ab . Wie wir erfahren , wurde der Präsident
des Landesarbeitsamts für Südwestdeutschland in Stuttgart
Herr Kälin, am vergangenen Samstag von Reichskanzler von
Papen empfangen . Dabei wurde ihm das °

Neichsarbeitsministe-
rium angeboten . Herr Kälin , der zur Zentrumspartei gehört , hat
die Uebernahme dieses Minist -̂ ,E abgelehnt.

Rutesheim OA. L z . Juni . (Durch Blitzschlag
« r -t? - eingeäschert .) Nachmittags schlug der
-vutz in ^ den Brüdern Eottlieb und Jakob Philippin ge-
yori^ S <b- nne in der Gebersheimer Straße . Die Scheune stand

mrzer Zeit in Hellen Flammen und brannte nieder . Mit

rasender Geschwindigkeit griff das Feuer auf die angrenzenden
Gebäude über . In wenigen Minuten war auch das Wohnhaus
des Schuhmachers Gottlieb Kilper ein Raub der Flammen . Das

stattliche Wohnhaus ver Brüder Göttlich und Jakob Philippin,
Eottliebs Söhne wurde ebenfalls nöh Feuer erfaßt,
so daß der Dachstock abbrannte und die beiden Wohnull^
größtenteils zerstört wurden . Außerdem wurde noch eine Scheune

Sindelfingen , 5 . Juni . (Bürgermeisterwahl .) Ein Gr«
eignis für die hiesige Bevölkerung war die heutige Bürger¬
meisterwahl . Demgemäß war auch die Wahlbeteiligung sehr
stark . Es standen sich zwei gleichwertige Bewerber gegenüber:
Ratsschreiber Pfitz er , Sindelfingen , und Ratsschreiber Dit-
ter, Metzingen, ein gebürtiger Sindelfinger . Wahlberechtigt
waren 4226 , von denen 3550 abgestimmt haben , also rund 86 Pro¬
zent. Es entfielen auf Pfitzer 2349 Stimmen , auf Ditter 10VK
Stimmen . Pfitzer ist somit gewählt.

Moosveuren OA . Ehingen , 3 . Juni . (Kalb mit Hüh»
nerkopf .) Im Stalle des Landwirts Gaupp hier ist ei» '
Kalb mit einem Hühnerkopf gefallen . Es handelt sich um dt« '
Frühgeburt eines Rindes , eine Tiergestalt von etwa S
Zentimeter Länge mit länglichem Körper , an dem deutlich
4 Füße ausgeprägt sind . Auf einem langen , dünnen Hal«
sitzt ein vollendeter Vogelkopf mit einem richtigen Schnab^ .
ähnlich dem eines Hühnchens. ^

Kammcrstadt OA. Ellwangen , 5 . Juni . ( Blitzschlag .)
Bei dem Gewitter am Freitag schlug der Blitz in die noch mit
nennenswerten Erntevorräten angefüllte große Scheuer des
Bauern Andreas Vogel hier und zündete. Das Feuer verbreitete
sich mit großer Schnelligkeit Uber das ganze Gebäude. Das
Vieh konnte noch gerettet weihen Der Gebäudeschaden beträgt
gegen 12 000 RM.

Aus Baden

Pforzheim , 7 . Juni . ^ Es wird uns mitgeteilt : Wie in den
anderen größeren badischen Städten war auch in Pforzheim im Interesse
der Landwirtschaft der Trinkmilchpreis bisher auf 28 Pfg . für
ein Liter -offene festgesetzt. . Ab Montag wird er nun auf 96 Pfg,
gesenkt. Milch in Flaschen wird zu 28 Pfg . abgegeben.

Pforzheim , 4 . Juni . (Frauen im Streit .) Gestern abend wurde
der Krankem Kraftwagen nach dem Hause Obere Au 45 gerufen.
Dort lagen zwei Frauen miteinander im heftigsten Streit . Da es
sich um Eifersucht handelte, so kannte die weibliche Wut keine Gren¬
zen ; die beiden Frauen kratzten und bissen einander , sodaß Nachbars¬
leute einen schlimmen , blutigen Ausgang des Amazonengefcchts be¬
fürchteten . Schließlich mußte Krankenhilfe herbeigerufen werden ; als
aber diese cintraf, waren die Streitenden , die stch wohl zum Teil
empfindlich verletzt hatten, spurlos verschwunden.

Weil a. Rh ., 5 Juni . (V er h i N d e kt ö Zwangsrau-
m u n g . ) Hier (ollte eine Wohnung gerichtlich geräumt werden.
Eine Menge von 70 bis 80 Personen hinderte den Gerichtsvoll¬
zieher durch Drohungen an Ser Ausübung seiner Pflicht . Im
Einverständnis mit dem Mieter wurde daraufhin die Zwangs¬
räumung verschoben

Tauberbischossheim, 5 . ^ mn . (Bonder Straßenwalze
zermalm t . ) Auf der Staatsstraße Tauberbischofsheim—Würz¬
burg beim Dorf Großrinderfeld kam der in den 30er Jahren
stehende Arbeiter Paul Flegler von hier auf schreckliche Weise
ums Leben Er hatte sich beim Schleppen einer 100 Zentner
schweren Walze auf die Verbindungsstange zwischen Bulldogs
und Walze gesetzt, bei Begrüßung eines mit dem Rade vorbei¬
kommenden Bekannten anscheinend das Gleichgewicht verloren,
so daß er stürzte. Der Unglückliche wurde von der Walze über¬
fahren , di« Hm den Brustkorb zerquetschte . Der Tod trat so¬
fort ein.
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Hauptversammlung des
Württemverg. EchwarzwaldveretnS
Sulz a. N ., 6 . Juni . Die Hauptversammlung des

Württ . Schwarzwaldoereins fand am gestrigen Sonntagoormittag
statt , nachdem am Tag zuvor ein recht genußreicher und vergnüg¬
ter Vegrüßunqsabend in der Turnhalle vorausgegangen war.
Der Vorsitzende Studienrat Dr . Pfeiffer- Stuttgart eröffnet --
diese mit einer Begrüßungsansprache . Der umfangreiche Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1931/32 zeigte, wie viel Arbeit nicht
nur zum Nutzen der Vereinsmitglieder , sondern der Allgemein¬
heit überhaupt im Schwarzwaldverein geleistet wurde . Durch
den Tod hat der Verein eine ganze Reihe von Mitgliedern ver¬
loren , so u . .a . Kommerzienrat Breuninger -Stuttgart , der den
Verein in weitherziger Weise jederzeit unterstützt hat . Es war
beabsichtigt, ihn auf der heutigen Hauptversammlung zum Ehren¬
mitglied zu ernennen , doch hat der Tod diesen Plan vereitelt.
In seinem Vermächtnis hat Kommerzienrat Vreuninger für den
Hauptverein 2000 und für die Ortsgruppe Loßburg -Rodt eben¬
falls 2000 Mark ausgesetzt. Vor wenigen Tagen erlitt der Ver¬
ein einen weiteren schmerzlichen Verlust durch den schnellen Tod
dse verdienten Vereinswegwarts Nord , Malermeister Mezger-
Stuttgart . dem für seine stille Arbeit herzlicher Dank gesagt
wurde . Mit dem Badischen Schwarzwaldverein wurde eine Neu¬
einteilung der Höhenwege vereinbart . In Anlehnung an die im
Wais ' schen Schwarzwaldführer von jeher durchgeführte Benen¬
nung wird der bisherige Höhenweg I Pforzheim —Basel die Be¬
zeichnung ..Höhenweg- West " erhalten , der Höhenweg II Pforz¬
heim—Waldshut „Höhenweg-Mitte " und Höhenweg III Pforz¬
heim- Schaffhausen „Höhenweg- Ost"

. Durch die Neueinteilung
wird eine Ueberschneidung der Höhenwege, wie sie bisher vor¬
handen war , und die zu Unklarheiten geführt hatte , beseitigt.
Zum Fohrenbühlhaus wurde ein neuer Zufahrtsweg geschaffen.
Die Versammlung beschloß einstimmig , diesen Weg als Zeichen
des Dankes und zum Gedächtnis an den verstorbenen Dr . Oskar
Junahans , der sich große Verdienste um das Fohrenbühlhaus er¬
worben hat , Oskar Junghans - Weg zu taufen . Zum An¬
denken an den früheren Vereinsvorsitzenden Professor Dr.
Endriß soll von Freuden st ad t über Christophstal zum
Sankenbachkarim Laufe dieses Jahres ein Weg gebaut
werden , der den Namen Endrißweg führen soll . — Das
Blatt „F r e u d e n st a d t" des Wanderkartenwerks wird noch
im Monat Juni erscheinen. Die Mitglieder erhalten es als
Vereinsgabe . Von dem Ertrag der Lotterie von 12 000 Mark
sind 2000 Mark für das Kartenwerk verwendet , 5000 Mark dem
Verwaltungsausschuß für das Gedächtnis auf dem Fohrenbühl
zugewiesen worden . 5000 Mark wurden als Grundstock für das
fünfzigjährige Jubiläum des Vereins zurückgestellt . Das Kar¬
tenwerk wird seit Jahresfrist zusammen mit dem Badischen
Schwarzwaldverein herausgegeben . Die Zurückstellung der Frage
der Verschmelzung der beiden Vereine ist durch die Zeitverhält-
niste bedingt . Die Zusammenarbeit mit dem badischen Bruder¬
verein und dem Reichsverband Deutscher Eebirgs - und Wan¬
dervereine ist aber eine sehr enge. Förster Holwege r, dem
Vorsitzenden der Ortsgruppe E n zt a l - E n zk l ö st e r l e , der
dessen Führung leider abgebcn mußte , wurde besonderer Dank
gesagt für die gute und treue Führung der Ortsgruppe . Der ver¬
diente Ortsgruppenvorstand S ch w enk - Loßburg wurde an¬
läßlich seines 25jährigen Jubiläums als Vorstand vom Haupt¬
vorstand zum Ehrenmitglied ernannt . Apotheker Tränkler-
Herrenalb , der 25 Jahre Rechner der dortigen Ortsgruppe ist,
wurde dankbar gedacht . Für 40jährige Zugehörigkeit zum Württ.
Schwarzwaldverein soll ein Abzeichen geschaffen werden , des¬
sen wohlgelungener Entwurf in Umlauf gesetzt wurde . Dem
Rechner wurde nach Erstattung des Kassenberichts Entlastung
erteilt und der vorgelegte Haushaltsplan angenommen . Der
neue Satzungsentwurf wurde unter Berücksichtigung verschie¬
dener Aenderungen genehmigt . Die Mitteilung , daß der Vor¬
sitzende der Ortsgruppe Stuttgart , Dr . Hehler, in den Haupt-
ausschuß gewählt wurde , wurde von der Versammlung mit I

Amtliche Bekanntmachungen

MWWUWUMIWM . !
Die Württ . Landwirtschaftskammererhebt für das Rech - s

nungsjahr 1932 eine Umlage von 68 ^ aus 100 Grund - f
steuerkapital . Feldgrundstücke sind mit 100°/ « , Waldgrund- ?
stücke mit 110°/o des vollen Katasters zu berechnen . t

Den Gemeindebehörden bezw . den Herren Verwaltungs - ?
aktuaren gehen die Vordrucke zu den Katasternachweisungen
mit dem Auftrag zu , nachzuprüfen , ob die Benützungsart der
bisher von der Umlage befreiten Grundstücke sich nicht ge - -
ändert hat.

Die Katasternachweisungen samt Unterlagen sind bis
15. Juli ds . Js . hierher vorzulegen.

Nagold , den 4 . 2um 1932.
Oberamt : Baitinger.

Rütterberatungsftunde
Dienstag, den 7. Juni , von 2 —4 Uhr im Gemeindehaus.

Für das Mahn- und Klageverfahren

Klageschrift««
an das Amtsgericht
Gesuche um Zahlungsbefehl
Zahlungsbefehle (Ausfertigung)
Gesuche um Bollstreckungsbefehl
Anträge auf Forderungspfändung
Anträge auf Abnahme des Offenbarungseides
Formulare für Wechselprozeß
Forderungsanmeldung in Konkurssachen
sind zu haben in der

BuchhandlungLank
in Altenfteig und Nagold.

großem Beifall ausgenommen . Die nächste Hauptversammlung
soll in Wildbad am 21 . Mai nächsten Jahres stattfinden . Der
Porsitzende schloß die Versammlung , bei welcher von 58 Orts¬
gruppen 40 vertreten waren, mit dem Dank an die Ortsgruppe
Sulz für die glänzende Vorbereitung der Veranstaltung. Am
Nachmittag fand ein geselliges Zusammensein im Kurhaus
Albcck statt . — Der Verwaltungsausschuß für das
Fohrenbühlhaus hatte Samstagnachmittag unter dem
Vorsitz von Direktor I u n g h a n s - Schramberg eine Sitzung
gehalten . Es wurde eine ganze Reihe wirtschaftlicher Fragen
behandelt . Direktor Junghans konnte Mitteilen , daß der vom
freiwilligen Arbeitsdienst in Angriff genommene Zufahrtsweg
bis zur Sonnwendfeier am 18. Juni fertiggestellt sein wird.
Dieser Zufahrtsweg -führt bis 150 Meter vor das Gedächtnis-
Haus . Man erhofft von diesem Weg eine Steigerung der Ren¬
tabilität des Hauses.

« t» HrchrWni mü all« V»
Tödlicher Blitz . In der Nähe des Dorfes Gonna bei San»

gerhausen schlug der Blitz am Freitag nachmittag in eine
Buche . Unter dem Baum hatte ein 61 Jahre alter Berg»
mann -Jnvalide mit seinem 15jährigen Sohn Schutz gesucht.
Beide wurden vom Blitz getötet.

Zwei Frauen vom Blitzschlag getötet. Bei einem Frei¬
tag nachmittag bei Kastei niedergegangenen Gewitter wur¬
den 4 mit Feldarbeiten beschäftigte Frauen , die unter einem
Birnbaum Schutz gesucht hatten , vom Blitz getroffen . Zwei
Frauen wurden getötet, eine schwer und die vierte leicht
verletzt.

-tundsunk
Dienstag , 7. Juni : 6 Uhr Gymnastik , von 10 bis 13 .30 Ubr

Schallplatten . Nachrichten, Wetter , 14 .30 Ubr Englischer Sprach¬
unterricht , 16 Ubr Blumenstunde , 16 .30 Ubr Frauenstunde , 17
Ubr Konzert , 18. 15 Ubr Zeit , Wetter , 18 .25 Ubr Vortrag : „ Mo¬
debücher "

. 18 .50 Ubr Vortrag : „ Philosophische Binsenwahrhei¬
ten"

, 19.15 Uhr Zeit , Landwirtschaft, Nachrichten , 19 .25 Ubr Der
Affe Wun , 20.25 Ubr Pläne zur Arbeitsbeschaffung. 21 Ubr Aus
unbekannten Opern , 22 .20 Ubr Zeit , Wetter . Nachrichten. 22 .45
Ubr Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Schweinepreise. Bönnigheim: Milchfchweine 12—14 , Läu¬

ter 19—30 RM . — Großbottwar: Milchschweine 13—18
RM . — Herbertingen: Ferkel 14—22.50. Mutterschweine
95—120 RM . — Nürtingen: Läufer 29—34 , Milchschwein«
11—19 RM . — Sulz: Milchfchweine 14—21 RM . — Win¬
nenden: Milchfchweine 16—20 RM . — Wurz ach : Ferkel
12—17 RM.

Viehpreife . Biberach: Farren 100—250 , Ochsen 265—600,
Kühe 190- 300 . Kalbeln 210- 360 , Jungvieh 70—200 , Schlacht¬
kühe 112—130 RM . — Herbertingen: Farren 260—400,
Ochsen 300—500 . Kalbeln 340—500 , Jvnsrinder 100—220 . Kühe
100- 260 RM .

". - ^

Vaiersbronn , 2 . Juni . (Stammholzverkauf) . In den letzten
Tagen wurden an verschiedene Sägewerksbetriebe zusammen 735,4
Fm . Stammholz zum Durchschnittspreis von 46,7 Prozent verkauft.
Das Ausbot betrug 34506 .31 RM . Erlöst wurden 11446 .45 RN.

Mr die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut

-VltensteiA.

vrm»r»WMV.

Lür die vielen Leveise ker-Iicker Liebe
und Peiinakme, ciie vir väiirend der Krank-
keit unci beim fdeimZanA unseres lieben Ent¬
schlafenen

üllgiist Boeder
kVlalermeigler

erfahren durften, sowie kür die Zahlreiche Le-
ZieitunZ 7u seiner letzten Ruhestätte und die
LkrunZen am Grade, saZen vir auk diesem
V/e§e aufrichtigen Dank.

Die trsuernäe Outtin
mit KinÄern.

Turnen, EM und Sport
Württembergische Leichtathletilmeisterschaften

Die neuen Meister:
106- Meter -Lauf : Stumpp - Kickers 11,2 Sek. 266- Meter -Lauf:

Stumpp - Stuttgarter Kickers 23,6. 400- Meter - Lauf : Münzinger-
Stuttgarter Kickers 52,4 . 1500-Meter -Lauf : Paul -Stuttgarter
Kickers 4 :64,6. 110 Meter Hürden : Barth - Stuttgarter Kickers
16.2 Sek. Speerwerfen : Barth - Kickers 57,13 Meter . Weitsprungi
Schaber-Kickers 6,96 Meter . Stabhochsprung : Waibel -VfB . Stutt¬
gart 3,50 Bieter . Hochsprung : Brodbeck :VfB . Stuttgart 1 .71 Me¬
ter . Schleuderball : Herrmann -TuSpV . Münster 54.07 Meter.
4 mal 1500 Meter -Staffel : Stuttgarter Kickers 17 :21,6 Min.
Kugelstoßen: Schauffele-RT . Tannstatt 12,93 Meter . Zehnkampf r
Demetz -Kickers 7065,286 P . 4 mal 100 Meter -Staffel : VfB.
Stuttgart 44,4 Sek. 500-Meter -Lauf : Helber I-Reipo Stuttgart
15 :40,6 . 16 606-Meter -Lauf : Bertsch -VfB . Stuttgart 33 :53,0.
800-Meter -Lauf : Paul -Stuttgarter Kickers 1 :57,8. 4 mal 400
MeterStaffel Stuttgarter Kickers 3 :33,0. 400 Meter Hürden:
Bolch -VfR . Heilbronn 58,8 . Hammerwrfen : G . Eaißert -TV . Hö¬
fingen 33,77 . Diskuswerfen : Schauffele-RL . Cannstatt 39,18.
Dreisprung : Kreß-VfV . Heilbronn 12,40 Meter.

Frauen . Hochsprung : Weigele -PSV . Stuttgart 1,38 Meter.
Kugelstoßen : Wittmann -PSV . Stuttgart 11,09 Meter . Weit!
sprung : Weigele -PSV . Stuttgart 5,36 Meter . 4 mal 100 Meter-
Staffel : PSV . Stuttgart . Speerwerfen : Wittmann - PSV . Stutt¬
gart 28,63 Meter . 100-Meter -Lauf : Weigele-PSV . Stuttgart
13.2 Sek.

Die Titelkämpfe der Turner
Die neuen Meister:

100 Meter : Halach -TB . Stuttgart 114 200- Meter - Lauf : Ha-
lach-TV . Stuttgart 22.6 . 400 Meter : Single -Tgem. Eßlingen
50,9 80lMeter -Lauf : Abendroth -TB . Stuttgart 2 :02,3. 110 Me¬
ter Hürden : Haag -Göppingen 16,2 . 1500- Meter -Lauf : Haug-
TB . Stuttgart 4 : 16,4 3000- Meter -Lauf : Ostertag - Eiengen -Br.
9 :43,8 . 5000 -Meter -Lauf : Knayer -Stuttgarter TV . 16,34 . Kugel¬
schocken : Strobel -TEes . Stuttgart 20,42 Meter . Stei, -stoßen:
Schweizer-TEem . Ueberkingen 9 35 Meter . Diskuswurf : Zsller-
TB . Eroß - Eislingen 37,91 Meter . Speerwerfen : Zeller -TEem.
Groß-Eislingen 45,92 Meter . Kugelstoßen : Ade -TB Stuttgart
12,92 Meter . Schleuderball : Haller -TV . Ebersbach 57. 13 Bieter.
Stabhochsprung . Müller -TV . Kuchen 3 .83 Meter . Hochsprung:
Haag -TEem . Göppingen 1.85 Meter . Dreifchrittsprung : Ade-
TB . Stuttgart 12,84 Meter . Weitsprung : Müller -TV . Kuchen
6,70 Meter . 1 » mal 100 Meter : TB . Stuttgart 1 .52 3 mal 1000«
Meter -Staffel TV . Stuttgart I 8 :29,4. Olympische Staffel:
TGem . Eßlingen 3 :50,2. 4 mal 100 Meter : TB . Stuttgart 1
43,8. 4 mal 400 Bieter : TB . Stuttgart 3 :31,9.

Turnerinnen . Weiterung : Eberhard -TV . Eislingen 5,02
Meter . Kugelstoßen: Eberhard - TV . Eislingen 9,90 Meter 100»
Meter - Lauf : Hochberg -TEem . Eßlingen 13,1. Hochsprung: Eber¬
hard -TV . Eislingen.

Gestorben
Wenden: Karl Stempfle , 19 Jahre.
Sommenhardt: Michael Reule , 74 Jahre.
Dornstetten: Friedrich Hiller, Alt -Blumenwirt , 69 Jahre.

Wetter für Montag und Dienstag
Einem kräftigen skandinavischen Tiefdruckwirbel steht ein

Hochdruckgebiet über Grönland gegenüber . Diese Wetterlage
läßt für Montag und Dienstag wechselnd bewölktes, aber
vorwiegend trockenes Wetter erwarten.

Die mu vorgMmbmen
Formulare für das Meldewefen

sind vorrätig in der

Buchhandlung Laut in Altenfteig und Nagold.
Weit über 150000

-I- gruckleiienie -I
tragen das seit mekr als 20 dakren erprobte

ges . gesvu
Kein Gummiband, okns Leder, okne Zciienkelrismen,
trotrdern unbedingt ruverlSssiZ. Glänzende ^ euZnisse,
auck Heilerfolge.

8eben 5le sieb bitte mein neuestes , wesentlich
verbessertes iVlodel! V . R . P. 542127 sn . st4sin Vertre¬
ter ist mit lVlustern kostenlos ru sprechen
am Mttwocb , 8. duni in -Viteosteix im Gastdok Grüner

kaum von 1 —3 Gbr
in Nagold im Hotel Lost von */,4 — Vs6 Gkr

Oer Lrkinder und alleinige Hersteller:
»snmsnn Sflpsnr. umepkocrisn u-llrn.

vaaksckrelden : Durch Tragen Ihres Lpranrbandes bin ick von
meinem öruckleiden Zekeilt worden . Ick braucke kein Land mekr.
Kllen Druckleidenden möckte ick es nur bestens empkeklen.

Teonkard kircker , kandwirt , 8tnrkkolrbnck OK . La»

sewvineimiiil
mrsnsWg « o . m . d. tt

küi» Mttsttsaep:
*dg»b, von Vorsoküsson, str,kiit"
g««»Skruag io laukoodorklootmung
Oirkooiieruog guter Vtsrvovsods «!

«oä Verbeut voo Vitortpspierv

kllp loavrmrmn:
KWÄMI von SMiilSikll
dei i>Sol>»l»iögIiol>»I«r Verriosiog
« » tleekelalsge S dtm -ic
krriMoag Provision,kreier Soiiooic-stootl

j kür 6a8lkäu8vr
empfiehlt

kspisr-
Uscktücdsr
In Krepp und Osinast

die

SoM«MilI l,M
ältensteix.
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